Ängste

By R. Mc Duck

Neue Wege liegen vor mir. Neue Welten tun sich auf.

Ich stehe im Dunkeln, doch ein Licht geht auf.

Ferne Welten zum Greifen nah.

Neue Ängste sind jetzt da.

Große Krisen in der Vergangenheit.

Sie brachten sehr viel Leid.

Ich kann Risse in der Zukunft sehen.

Ich werde neuen Ängsten entgegengehen.

Schon lange sind Probleme da.

Im Sprechen vor Gruppen und im Alltag.

Nach außen die harte Schale zeigen,

Um die seelischen Ängste zu verschweigen.

Schon ewig bin ich allein.

Ich habe gelernt zu verzeihen.

Ich kann noch nicht in der Gruppe schaffen.

Aus Angst mich vor allen zum Affen zu machen.

Mich auszudrücken fällt mir sichtlich schwer.

Man müßte mich kennen, um mich zu verstehen.

Doch müßt ich vertrauen um darauf einzugehen.

Um Ängste zu zeigen und Schwächen zu gestehen.

Viel erlebt habe ich schon.

Bin oft getäuscht und erntete Hohn.

Ich kämpfe seitdem gegen alles an.

Denn Regeln nähren den Ängstlichen Mann.

Vor Ängsten zu fliehen hört sich einfach an.

Ich hab‘s versucht, ich scheiterte dran.

Doch gibt es den alles beendenden Weg.

Doch haben mir „Ängste des Lebens“ auch diesen verlegt.

Ich muß lernen mit Menschen und Ängsten zu leben.

Ich würde dafür fast alles geben.

Doch ein Freund der verzeihen kann,

Zeigt, das man Ängste besiegen kann.

